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VIII. DISCOURS.
Quare agedum Sandos mores amplede-

re & omnem
Pelle animo noxam pro viribus } Hoc tibi

pa do
Mors levis Sc facilis fief, milloque timore
Depofitum reddes natura:, & latus obibb.

M„ Paling. Stell. Lib, VI.
We tir angcfcijcn fcim ein aaws

JÄ JScö^r'cn *u fraiiut
oirofccm ©cttJiffm fcinc$£affcr$6cffo*
iC/wn^au^^ &tr ber£00 icicfit unb niettfcrdhtcrUeb hor
Sm®cn.,Wlfm't5rCUbC,,M"

c.tl'.a$! U11tf &cr albjattrincit
S r r

; hep öen weiften
TT: w?enfcjen eine nerbrieglic&e unü
^}^,?!rF!n9f,r )n'e ' 11110 et,e" biefer
^fneefen / fo man natürlicher SBeffi WiiÄ hat/ ift meine# tfebunX* eflroffe Urfacb / marum fo »tele SWenfc&en ei-

pfiffe»: ClXil? "m
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?un I? ?arcf einfl«»«r6Ietfn £af miber Die
©etflltc&en tragen / ohne baß fie mob! eine
genugfame llrfacb Dt'efeo ibrcö <2Bibern>il(ena
geben fönten; 9??an fc&auet fie an als fob
che/ melcße mit Dem $obt einen gemeinen
limbgang unö ©emeinfchafft haben / ba
ihnen Doch Die Srfjaltung ihres £ebenö fo rool)(
angelegen / als feinem anDeren/ ünD fiebc«
fmben ficb mit eben fo großer ftrcuD tin Der
Da-3ablDer£ebenben/alsDie/ fo mitliefern
gebauber an Die ent fr$ ließe gtunb ihrer
erblaiitmg geDemfen nuiffen. £>iefeS alb>
gemeine Q>onirfhei( hat (ich bei) Den mei*
lien fo tieft etngejebt/ Daß fie Die ©efelb
fchafff eines ©cififichen baffen unb fliehen/
med fie als Kotten unb ftreunbe Des 3;oDcS/
unb abgefagte ftetnbe aller ftreuD unD^er*
gnugung angefehen merben. go man tu
ememiiianefen einen ©eifllichen holen (äffet/
fo tft man fo tberreebt/ Daß man glaubet/
er ftinbeibme DicgttinD DeS^obeS mie tu
nein gefangenen Ubeftßafrr an / unb Da feite
nun feine Rettung irehr; tiefes qSorur*
then hat man mit Dem "Jjabflum gemein/
mclcbcöin Dem Aberglauben fieefet/ unboer;
nicmr/ es fetje feine Auffunfjt bet; einem
gjienfchen/ Deine Die leiste öeßlung bettge*
bracht morDen/ 511 hoffen. 3u Diefem Qfor*
urfhed traget Die tfleiDung Der föcifilicßen/
Durch melcße fie son allen anüeren?>)?enfcbcn
flleichfam abgefönDeret unb untergeben/

meines
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meines? Q3ebuncfenö auch ein groffes? bet).
@o balb man einen öktfflicben fiebet / jb
mallet Den meiften bat? ©eblüt aus? allen
2lbern auf / metlett man ibne fonff nur bct>
fraurtgen / ober menigflenö ernffbafften ©e#
fpracl/en ju feben pfleget; 9)2it biefem ma#
cbet man ffcb einen Stnbrucf oon einem ^re#
biger/ mie Der ©panier ober "})ortuge£ oott
einem inquificionaire, melcbermitfetner 2ln#
funfft an einem Orth nichts? als? töbflicbe
•Bettung jubringen pfleget / unb alfe mit be#
neu er jufcbaffen befommt/in Die 4böllber
lebenben / meicbeö Die ©efcingnuf? Der in-
quifition iff/ bihfcbleppet, Slnbere fommen
nocb metter / mann ffe nicbt nur ab bent
©etffiicben/ fonbern fo gar ob Dem Medico

erfcbrecfen/ meicben bocf> anbereateben
Antipode Des? $obeö berracbten/ bieUrfacT)
iff leicht ju erachten / mann mangebencfet/
baff fo oflTt man ffcb an einem Ort befinbet/
Da man ebmabtö eine^reub genoffen/ober
eine^erfon Die groffes? Vergnügen erme#
cfet / obngefebrt antrtffef/ ffcb beluffiget/
Darauf icb nun Den iefer auf Dab 2Biber#
fpibl fcblteffen (äffe.

9facb gemachter Unterfucbung/ marunt
man offterö Die ©etjfltcben offne einen realen

©runb ju baffen pflege / fommen mir
nofffmenbtg auf Die ftrag / marum man Den

£0b baffe &n feber Der nur ein menig bett
Mahnten eines? griffen tragen mill / mirb

# * fagen;
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[W ®arum föftc mir Der £oö nt'c&f ent*b,u5 oor ommen/er machet einen Unter.MhiD „rotjeben 3etr unD ©tiugfeit / Die D)ien.
'rL ?Z(\ibfnn:cmu^ maci;ct ni'i fÖl'Ci).
ten/ Die fctunD meiner 2lu|flö|ung füfirc
inig1 an Den imgUicffeliqen Ort Der »er.»wifelrcn un& »erDatöten @eclen unD ©ei.
i e'ff^icle Slntivorf nun Riebet genug
$u «ei Heben/ Daß ^oD unD 0ee(forger ein
^raulamer A/Peft für Diejenigen |et)e / me(cf;e
foici)ten muffen if>r DpinfcbeiD fe»e ein Uber,
gang tn eine emi.ge Ungfiuffeligfetr. 2llfo
n

.Lma1r tvrQ1'')affre tlvfacf) feined JDa|fednuf/t äußert / fonDern innert ftc|> ju fuc5en/
gleichste Der ©cbulDner feinen ©laubiger
nur Darum baßet/ meifen er if>ne öffteri ju
,»ik!?er ?*»*!# ^cbulD anju.mahnen pfleget- 21n ßatf nun feine Satter/
S befnm/ unöDie Den ^t>D berb unD bitter maeben / *u baf.
,C V PI® !W(ki) aufenn *"*«<&/
unb fuebet ficb felbßen ein$tifcbfdffeiw unD

v Uar 'rf ^A a"e unD ©otfeö.Dieniilifbc Qjerncbfungen fci;en nur dufter.iicbe/ tmD »on Den Sttenfcben erfiebfetetga.

im if fanff tfl lvfat'ba®i9 ' 11,00

f/ü r 2?mr °Der liberreDet
!r>J cfn' fcr^n! fct?c fein ©Off.Jim muH notbmenDig ein fofeber/ Der ein
loU&/ um efmaö eingefcbfdßretf ©emißen
ivieDer duftvevfef dtö ein (^tbrer Der 9{ub

unD
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unb bess^erflntfaenö angefefcn/ unb bit,mit gehaftet werben. ;
2luö Diefemjfi nun letc&tlicf) ju fc5fifflren/

bagje la|terbajfter einSOlenfc&frpe/ ,cglJ,
lieber unb fürchterlicher Der$oDt ibtiÄ
fommen muffe / Darauf Dann nueberum foUW/ Dalt em mnfci> Der of>ne $u"Z tbet/ Dei faj/tn eitelcn £afaren mclfiet/ Dernur leinen Obofluften unD «e^terDen nacfabanget / mit nid/ten ein »ergnfajres £ebenhaben tonne/ »eilen er «üeseit einen fSI
eben 5lnflägcr mir fiel) in Dem Etilen traat/balz obnmofaicb Darbet) einiges %3obifein
fan empfunDen werben/ unD fein ^?enfcf>
fein 6>e»i|rcn fo weit betören fan /bat? er
njfat allenthalben etneö allmddfaaen unDalltviffenDen gßefen* überjeuuet fepe/ unö»mar aim naebfoigenben Wünben/ mitmelcbeuicounferenDifcours befcblieflen w 1/unö mmMHofltnrli« 5,, uff ZuZttitä grekrt Adieiiicn, Deren rs Um StJJa'mifl
t|t / Dienen fonnen.

0o man micl; in einer gBilDnuß an einOrt fallen nwrbe/ Da ich niemanb febe nochborfe/tcb lebe aber obncjefebrr eincnQJfeil oor
«'f.,? " f'!1"""»!»" i« '»iff Mi Km
er fomme/ ober mobm er fahret/ fo muf feId) ;a 10 balD faliefan/ Dag DiefemÄ
altf einem »on «ftatur Seb> unb jBemequna

fcbnelleS8e»eflunfl t»Dnie«manben »are ^eben rnonbeu. &leicbet
s ©efafa
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©effalten nun/ fo ich @onn unb $?onb/
Die Bremen unb anbere große dörper in
«beer iöewegung befrachte / fo muß ich fa
alfobalb notbwenbig fcblieften/ bag eö alle
bte|e große Cörper Die Bewegung pon fe#

manben nnifien empfangen haben/ wetlen
eg unmöglich/ Dag ein feib itch pon fiel)
felbjien bewegen föne, teilen nun biefeg al«
leg / wag id; unter unb ob mir fege / in cu
nee Bewegung fi'ch beßnbet/ fo i|t Der
(Schluß leichrfich 511 machen / berfenige/ fo
biß alleg juerß in Bewegung gebracht/ mü|fe
erwäg weif gröffereg fepn/ ci(g ich/ fa Daß
eg erwäg ailmäcbrigeg unD unenblicheg/wel«
cheg nur mir feine Qßergletcbung hat/fepn
muffe. ©0 ich nun pon Dem geofifenbabr«
tenEJßort (*Otreg wegweichen/ unb jual«
lerbanb Philofonhifchen Q3etrachtungen bin«
fliehen miß/ fo ßnbe ich allenthalben foptel
(ScbmertgfHten/ baß ich gejwungen bin/
meine Unmiffenbeit unb SRichtigfeif 511 eiv
fennen / Daher ich bann wieber gejwungen
hin / gleich Den meißen .fbepben ju fagen/
ein allmdchtigeg SEßefen habe Die <2ße(t in
Der Seit gefebaffen. @0 ich »on Der Q3etracb«
fung Der 'Ißelf auf mich felbßen fomme/fo
ßnbe ich in meiner 0-fchaffung ein allweifeg
<2ßcfcn/ welcheg mich/ ober meinen erfien
(Stamm* Q}atter/ (weilen ich notbwenbig
einen erßen concipireti muß) febr weißlich
erraffen bflbe. 2ßa£ iß weifer gemacht alg

mein
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mein £etb/ ba mein 2lug ftefjcf / Dad öljr l)6*
ret/ bie ©ebdcbtnuß fallet/ :c. Ohne baft
jemabfd ein QBeltmeifer bie 2Bei{i unb©?a<
nicr mie foldjcd aücö ge)cl;ebe / red;t be*
greiffen fönnen-

£>iefe sroeneinigeCSrdnbe ftnb nreined Q3e*
burnteng fo ftarcf/ öaf ich feiner anberer mer*
be oonnöthen haben / fmtemaMen auch alle
£et>brn fo ffar unb Deutlich / Duo $ße|'et»
©Ötteö baraud erfenncn gefemct/ bafj fie
barburcb ju einem fugen bbafftcu Gebert am
jjcffammer roorben / unb enblicb und; »ollen#
bcterihrer^ugenb* i£«hn ohne horcht Der
©runb bed $obd erwartet/ mie mir fofched
an jenem Tempel eineö Socratis, Codn.ku-
tilii, Seneciunb anberen fchcn; Slnbere über
haben ihre (gterbfitmb mit eben Dem gitteren
aid Piel rucfrlofe Thrillen ermarret/ bie ben
@cf>recfen bcd§;obed nur auf ben@ieif]lid;en
merffcn/ unb glauben / mann bicfc nicht ma#
ren / fo fönte man mit frölichem ©eimirb aU
ler <2ßoüüffer» genießen/ unb enöltcb ohne
Sordjt pon biefer SSBelt binfcbeiDcn. 9?em/
ed ift etmad anbered / aid nur bie (grimm tu
ned mit einem fchmarhen 9rocf bebuliten
©?annd/ melched Dich dhgftiget/ Daher bie
©•utter bed Üfömifcben iviilvii $on ihrem
(ferbenben (gobn gebetten morben/ fi'e molte
boch bep ben@öttern für fein £>epl betten/al*
lein bie ©hitter fagte Dem <gohn; ©laubeft
Du/ Daß Dic@öfter/Dic bufo ofix »erachtete)?/

Deren



® C 64 ®
öercn^Itcire Du bcfiecfef/btr nun ioerben gnd«
big |ei;n; <20 a g milt bu nun bann bafj icb
fur but bifrc ®a gef)er eg bunn biefen bctpf#
feren t*>=Ott # unöQMaubeng* ^erlaugneren
rt>ie beui^ömtlcbcnÄönfcjTulloHoftiho, \joti
toelcbemberbefante Livius Dec.i.Lib. I.fagt;
Tullus longinquo moibo eft implicicus, tunc
adeo fra&i lunt hmul cum cofpore fpiritusilli
feroces, ut, qui nihil ante ratus eilet, minus elle
tegium, quam Sacris dedereanimum repente
omnibus magnis parvifqueStiperflirionibus ob-
noxius degeret.plun toerbat bif fen unb oielen
attberenbie dbblljlo unb finftcr .qemacbt/
ober wer bar obgemclbten'Sugenbbaftfen ben
<tob oeracbtlicb gemacht? SerSluggang aber
geitjef bei; alien biefen frecben©[aubengV2)eiv
Idugnern/magobnlemgft ein greifet Edprit
fort in ftramfreicf; gefagt: 11 nous font
point D'honneur; quand ils fe voyent au lit
de la mort, ils fe de honorent, ils fe demen-
tent, ils meurent tout comme les autres bien
confelTez &communtez a(|0 bag f!cl)erjfe
rubig ju leben unb (ferben/ tugenbbalft
feme $age binjubringen.

Salindo,
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